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Zu en Freiburger griechisch-saidischen Evangelienfragmenten.
ID Freiburger ogriechisch-saidischen Kvangelienfragmente, welche

1 vorıgen Jahrgang des Or1iens OChristranus vorgelegt wurden (Neue
Serı1e I1 1 1912,Dpag: 1—47), gehören, w1e sıch miıt Hılfe un Publi-
katıon, inshbesondere der Abbildungen ın natürhlicher Größe feststellen
lıeß, eınem fast, vollständıg erhaltenen griechisch-saidıschen Kata-
1NeTOS In der bekannten Sammlung koptischer Handschriften 1 Besıtz
vonxn John Pıerpont Morgan ın N ew York ach e1ınNer freund-
lıchen Mıiıttellung VO  S YOof. enry Hyvernat VOoOxL der Catholic Unı
versıty of mer1ca in W ashington, der miıt der Ausarbeıtung des Ka-
talogs dieser einzıgartıgen koptischen Bıbhothek betraut ist, umfaßt
der Kodex das KırchenJjahr, beginnend miıt dem hot. Kr
zählt Blätter, voOxL denen e1IN1ge leider sehr fragmentarısch sind.
Dıie V erstümmelungen berühren den Anfang un das nde der Hand-
SCHrT1Lt, dıe WL nıcht datıert ıst, w1e€ eINIgE andere Kodices der
Sammlung, dıe aber VOL Hyvernat AUS paläographischen (}ründen
dıe ilteste der datıerten Handschriften gESELZT un dem frühen oder
och dem Jahrh Zugewl1esen wırd und somıit erheblich äalter ist, als
INa  - aut Grund der seıtherigen Auffassung der koptischen Paläo-
graphıe hätte annehmen dürfen. Der wertvolle Katameros wırd VvVOo  S

Hyvernat ZUSamMmmenNn miıt der JaNzZzch reichen Morganschen Sammlung
1m Corpus Scrıptorum Christuaanorum Orzentalivum der Katholischen
Universıtäten VONL W ashıngton und L,6ö6wen veröffentlicht werden,
bald der Katalog fertiggestellt Se1N wIird. och wırd schon der Ka-
talog wenı1gstens das Verzeıichnis der Perıkopen dieses bılınguen Kata-
METOS, wıe eE1INeEeSs zweıten reın saidıschen TLiektionars ELWAaSs jJüngeren
Datums, das A1nNe verschiedene Tradıtion darstelit, bringen. Das Jüngere
Liektionar nthält die Markusperiıkope nıcht, doch hıeten die koptischen
Kvangeliıentexte der Morganschen Sammlung den Markus-Schluß 1n
derselben }Worm, wıe 10 Kreıburger Blätter., ach Mk 16,
tolgt ZUEerST, der kurze, ann der lange Schluß, jewenls mıiıt, der be-
treffenden Rubrik. In dieser Hınsıcht kannte das Kloster, AUuS dem
diıe Sammlung SLAMMLT, q,1sO keine andere Überlieferung.

W ıe sıch TOfT. Hyvernat inzwıschen auch durch persönliche Kın-
sıchtnahme 1n UuUNSeETE fünt Blätter ]1er 1n Freiburg überzeugte, passch
dıeselben dem Morganschen KOodex, dem 1E entnommen se1Nn
MUSsSeEN, qls er och 1n Agypten ZU Verkauf stand. Denn dıe wert-
volle Bıbliothek, dıe durch e1N merkwürdiges Geschick ach 1000 jäh-
rıgem Schlummer unter dem W üstensand 1m Jahr 1910 voxn Wah-

dernden rabern 1n den Kumen des Klosters 71 hl Erzengel
Michael 1MmM Fayum gefunden worden Wal, stand bereiıts 1 Begrift,
durch Eıinzelverkauf und Auflösung der gebundenen Kxemplare e1INer
planlosen und VO wissenschaftlichen Standpunkt bedauerlichen ier-
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StreuuUNE anheimzufallen WAare ES nıcht dem unermüdlhichen KEıfer VoOL

Hyvernat mı1t Unterstützung Vvon hassınat celuNgeN, mi1t.
Hılfe der könıiglichen Freigebigkeıt des hochmögenden en 10NeT1-

kanıschen Mäzens, der 3 1Un leider VOT WEN1SEN ochen, VvOoOn Agypten
kommend, Rom as Zeeitliche gesegnet hat, dıe einzelnen (+>heder
Stück Stück och rechtzeitig wıeder zusammenzubrıingen Vgl
atholıc Unmzv ULbLECLLN W ashıngton 1919 New Y DUN,
December 31

Der hohe paläographische textkrıtische nd inshbesondere htur-
gjegeschichtliche er der sich schon durch unNnserTe Publikation ergab
erhöht. sich durch ıe Auffindunege de1 SanNnzech Handschrift VOIL allem
durch den Umstand daß WI1I U  - SaNnzZech bılınguen K atameros
VvONn hohem atum un VvoNn unzweıfelhafter J ,okalısıerung be-
sıtzen

Pı of D MICHAEIL HEER

Ein griechisch-arabisches Perikopenbuch des koptischen KRitus
Kıne eıgentümlıche Stellung unter den fast möchte ich VOoOn VOLIL-

herein Sasc angeblichen N ’Tlichen Uncıjalhss nımmt. der
Gregory "Textkrautike 387 unter Nı gebuchte codex. Scalıgerı
245 Jlieyden OIH. Kın Perıkopenbuch für dıe Kar- und Osterwoche
miıt Ner dem griechıschen Text Parallelkolumne beigegebenen
arabischen Übersetzung, wird vOoONn Gregory zweıftfelnd dem 14
ZUSCW1LESCH, während Scalıger ach dem Catalog. babl publ. UNEU.,

Tugduno Batavae 0 Sanguerdiil Gronovı1, Heymannı 081
schon Zı SC1INEeT eıt geglaubt hatte, !)e GFrÜECO charactere‘‘ schheßend
ıh: „ S00 forte abhınc scrıntum“ Se1IN Jassen 7i dürfen Im Ver-
laufe der Vorarbeiten {ür VOr1g6EN Jahrgang diıeser et-
chrıft VO  - rof Dr M Heer Aussıcht gestellte Untersuchung
über dıe Kıy -Perikopen der UOsterwoche habe ich mıch M1 der Hs
auf der Ka1iser] Unıiıyersıtäts- un Landesbibhothek Straßburg C111-

gehend beschäftigt wohln S1e 11117 treundlıchst zugesandt W UL de Ich
gelangte dem miıch nıcht überraschenden Krgebnıs daß WILr
S iıhr m1 Denkmal N1IC des orthodoxen sondern des kop-
ıschen Rıtus tun haben ESs allerdings stimmt daß schon
W etsteın Noy pst Amstelodamı 1751 53 iıhr textkritisches
Zusammengehen mıt der „ Versi0 AeQypiraca‘‘ feststellen konnte KEıne
uch Aur oberflächliche Orijentierung über dıe vorliegende Perıkopen-
ordnung, he]l der C1iN1I<\e kleine un leicht, ergänzende 1 ,ücken der
Hs unberücksichtigt bleıiben können, genNügt, den Sachverhalt. klar-
zustellen.

cht. koptisch ıst, schon Gegensatz orthodoxem: ÄELTOUPYLA.
das durchgängige Festhalten der frühecehristlichen Bezeichnung: GuyaEıc


